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Ost und West
Deutschland ist seit 25 Jahren wiedervereinigt, aber zur 
Nor malität ist die Einheit noch nicht geworden – das zeigen 
die Ergebnisse unserer Umfrage deutlich. Ein Viertel hält 
sogar die Wiedervereinigung rückblickend für einen Fehler, 
im Osten wie im Westen. Immerhin 47 Prozent der Ostdeut
schen sagen, dass Helmut Kohls »blühende Landschaften« 
Wirklichkeit geworden sind – mehr als im Westen. Und für 
die jungen Deutschen ist der Unterschied zwischen Ost und 
Westmentalität immer weniger zu spüren.

Auf den ersten Blick
»Wenn ich jemanden in meinem Alter  kennen lerne,  merke 
ich schnell, ob er aus Ost oder aus Westdeutschland 
kommt, auch wenn wir nicht darüber reden.«

80 %
finden, es gibt Mentalitätsunterschiede 
zwischen Menschen aus den alten und 
den neuen Bundesländern.

Geteiltes Land
Beim Grad der Zustimmung zu einigen Behauptungen gibt es deutliche 
Unterschiede zwischen Ost und Westdeutschen.

45 % 76 %»Es gab Dinge in der DDR, die besser waren als im Westen.«

38 % 64 %»Die Gleichberechtigung der Frau war in der 
DDR besser verwirklicht als im Westen.«

41 % 58 %»Ich kann mir vorstellen, im jeweils 
anderen Teil Deutschlands zu leben.«

86 % 58 %»25 Jahre nach der Wiedervereinigung sollte 
der Solidaritätszuschlag abgeschafft werden.«

36 % 47 %»Die blühenden Landschaften, die Helmut Kohl versprochen 
hat, sind weitgehend Wirklichkeit geworden.«

73 %
sagen: »Auch 25 Jahre nach der Wieder
vereinigung gibt es große Unterschiede 
zwischen West und Ostdeutschland.«

70 %
finden, man sollte mit der 
 Aufarbeitung der DDRVergangenheit 
langsam Schluss machen und in die  
Zukunft schauen.

23 %
finden, dass die  

Wiedervereinigung ein 
Fehler war.

68 % Älter als 55 Jahre

18–24 Jahre 37 % 

OSTWEST

Ossi! Wessi!


